
Der Bund reikirchlicher Pfingst-
gemeinden: Pfiingstbewegung
Und -vangelische Freikiırche
Heraustorderungen des Janr-
hunderts ZzWISCANenN „Vatererbe“
Uund ‚OÖkumenischem D

ernnar UOlpen!

Der BFP Als Teil der weltweiten Pfingstbewegung
Die Formulierung „Pfingstbewegung und Evangelische Freikirche  c deutet

bereits e1ne selbstgewählte Konkretisierung und Standortbestimmung des BFEPs
Der Begriff (Frei-)Kirche verweist auf einen geschichtlichen Sichtungspro-

ZCSS, der einen gewissen Ausschnitt der deutschen Pfingstbewegung ZUSalll-

mengeführt hat. Der BEP bildet N1IC das gesamte pektrum pfingstlicher Wirk:
ichkeı 1n Deutschland ab, wenngleich etr einen Hauptstrom TIreikirchlich
gesinnter „Pfingstler“ darstellt (Geht INa über den deutschen Rahmen hinaus,
weitet sich das Feld der Pfingstbewegung dagegen och viel weiliter dus Wer
sich ZUrT weltweiten Pfingstbewegung dazurechnet, sagt damit ZUNACNS rec
wenig daus über seine theologische und kulturelle Standortbestimmung.“‘ Das ist
der atur einer heterogenen ewegung WI1Ie der weltweiten Pfingstbewe-
gung geschuldet, die kein wirklich überwölbendes Dach hat, WI1e WIT es ETW
1M „Lutherischen Weltbund“ Oder 1M „Weltrat Methodistischer Kirchen“ 1N:
den, NUur ZWEe1 protestantische Beispiele NeNnNnen Zwar stellt die seit
947 existierende „VWeltpfingstkonferenz“, der der BFP und eren
Vorstand der Altpräses des BFF Ingolf Ellßel, angehört,* eın 1INIOormelles Netz-

ernhar pen 1st Pastor der Freien Christengemeinde Bayreuth.
Entsprechend spricht 'etfer Zimmerling In seiner Untersuchung bDer „Charismatische
Bewegungen“ immer 1M ur vgl ders.: Charismatische Bewegungen, Göttingen

4
Auf der letzten Weltpfingstkonferenz, die VOM DD Uugus INn OC  olIm {t-
fand, Vertreter dus Nationen anwesend. Hier wurde der tpräses des BFP,
Pastor Ingolf EIlßel, In den sechsköpfigen OTrstian!ı gewählt, vgl wwwW.geistbe-
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werk dar, Daut aber N1IC auf verbindlichen Strukturen auf und ebt daher über- 277
wiegend VOIN persönlichen Kontakten ES jeg auf der Hand, dass 65 einen
N1IC unbedeutenden Unterschie MaC  9 ob MNan e1iner der lateinamerikanı-
schen Pfingstkirchen gehört, die einerseits Urc ihre rößenordnungen 1M-
IneT mehr Vowerden, andererseits aber auch ihre 1g  1
ZUT uUulturatlion we1lithıin geradezu volkstü:  ichen Charakter erlangt haben,
Oder ob einer eiınen pfingstlichen Freikirche In Deutschland WI1e dem
BEFP eHÖTt? 1e 1ese Unterscheidung ZUNaCANS auf die kulturellen Nüter-
schiede,? oMmM esS auf dem theologischen Gebiet weit bedeutenderen
Diferenzierungen. Allgemeingültige Standpunkte Ihemen WIe „SpiTritu:
Warfare  “  9 „Deliverance“ Oder „Heil  6 gibt es In der weltweiten Pfingstbewe-
guNg N1IC ESs I1USS$S aber darauf-hingewiesen werden, dass die Ch'  $  e
Bandbreite, die sich auch gerade diesen Ihemen aufzeigen äasst, NiIC NUur
eine Herausforderung für pfingstliche Kirchen darstellt, ondern über die ch.  o
rismatischen Bewegungen innerhalb anderer Konfessionsfamilien eiıner
gemeinen Aufgabe aller Kirchen geworden ist.© dieser Kreise oMmMM
es mıitunier auch 1M deutschsprachigen aum weitergehenden theologi
schen Positionen als S1e 1M BEP vertretien werden.’

wegt.de/pages/posts/22.-weltpfingstkonferenz-in-stockholm-1 ‚/00-delegierte-aus-/4
nationen176.php
In ile gehörten Dereits Ende der 1 960er Jahre Prozent der Bevölkerung einer
Pfingstkirche, alter Hollenweger: Enthusiastisches Christentum. Die Pfingstbe-
WERUNg In Geschichte und egenwart, Zürich 1969, Für Brasilien gibt die tliche
Statistik folgende ahlen Die Vol  ählungen zwischen 980 und 2000 ergaben fol
gende ahlen für die Pfingstkirchen insgesamt: 980 Sn Millionen, 991 Ö, illio
nen, 2000 1757 Millionen Quelle Instituto Brasileiro de eografia Estatisticas(
ibge.gov.br Stand 1A3 1.2009). Gleich bleibende Wachstumsraten vorausgesetzt WUT-
den demnach eute ETW Millionen enschen In Brasilien einer Pfingstkirche ge
hören, Was bDel einer Bevölkerungszahl VON EIW. 180 Millionen Menschen einem Anteil
VON KNapp Prozent entspräche.

eftfer Wagner berichtet Von einer lateinamerikanischen Pfingstgemeinde, die eın
Schild aufgestellt „Jlanzen auf der Treppe verboten“, ders.: Lektionen dus der elt:
weiten rweckung. Geistliche Vollmacht 1mM Gemeindeaufbau, Mainz, (amerikanische
Originalausgabe

Barratt echnet In seiner Statistik dus dem Jahre 2001 mit insgesamt 524 illio-
nen Pfingstlern/Charismatikern. Davon zanlt et{wa eın Drittel, L7 Millionen, den
Charismatikern nner. bestehender nichtpfingstlicher rchen, vgl avı Barratt,
George Kurian, Todd Johnson OT Christian Encyclopedia. Comparative SUT-

VEY of churches and religions INn the modern WOT Second Edition), Volume Ihe
WOT'! DYy countries: religionists, churches, ministries, New York 2001, O iIchael
Bergunder (Lehrstuhl für Religionsgeschichte und Missionswissenschaft der Universi-
tat Heidelberg echnet dagegen mit EIW:; 400 Mio Pfingstlern/ Charismatikern elt-
weit, vgl ders.: Die SUd1inNdische Pfingstbewegung 1m Jahrhundert \Studien ZUrTr Nnitier-
kulturellen Geschichte des Christentums, 113], Frankfurt 2005,
SO jeg! ETW den „Versöhnungswegen“, die Von der GGE innerhalb der kvangelischen
Landeskirchen besonders In den 1990er ren etablier worden sind, der (‚edanke ste
vertretender Nne der Buße zugrunde. ährend Einigkeit bDer 1nn und Bedeutung
dieses Ansatzes besteht, 1st doch der Gedanke stellvertretender Buße durchaus umstrit-
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278 „Pfingstbewegung und Evangelische Freiki deutet In diesem weıilten
Feld also eine Präzisierung In der überwiegenden enrneli ezieht der
BFEPS in den oben genannten strittigen Ihemen e1ne eher MoOoderate Position,
WIe Z eispie 1n der Heilung 1M Kontext der eschatologischen Spannung
HPC die große /ahl Migrationsgemeinden 1mM BFP, insbesondere mit afrı-
kaniıschem Hintergrund, hat der BFEP natürlich auch innerhalb der eigenen Be
WERUNg e1nNne geWIlsSse Spannweite in diesen Frragestellungen und einen DeWwe-
gungsinternen Diskurs

Theologisc und sich der BFPR, der eine rein eutsche ET
scheinung ist, die größte weltweit operierende Pfingstkirche, die sSsem-
1es Of (G0d all, die global EIW. Millionen Mitglieder umfasst.?

Historisch esehen sStTe der BEP In der Iradition der Heiligungsbewegung,
WI1e s1e In Europa se1it den 1870er Jahren INn den Konferenzen VON UOxford,
righton und Keswick inhren USCATUC Tand und 1M deutschsprachigen aum
880 VON Iheodor Jellinghaus erstmals dogmatisch beschrieben wurde.!9 Jel
linghaus verhalf mit seinem dogmatischen Klassiker weiten Jeilen der deut:
schen (Gemeinschafts- und Eerweckungsbewegung ZU Anschluss die angel
sachsische Heiligungsbewegung, die In der Iradition John Wesleyvs und Charles
FinneYvs Stan! und die Erfahrbarkeit eines „Zweiten Segens“ ach der
rung und Wiedergeburt veriral. Über 1ese chiene wurde se1it den 1870er
rTenNn auch der Begriff „Geistestaufe“ für den „Zweiten egen  D eingeführt, !! der
sich D1IS H Jahrhunder  ende allgemein durchsetzte.!%

ten, uch hinsichtlich seiner Wirkungen In die UNSIC.  are Welt hinein. ach Meinung
vieler BFEP Vertreter kann Buße immer Aur VON einer betroffenen Person selbst geü
werden, stellvertretende Handlungen könnten er Ur einen „niedrigeren” Rang na:
ben.
Etwa Prozent der rund 760 UOrtsgemeinden des BEP sSind Migrantengemeinden, meist
mit afrıkanischem, ber auch lateinamerikanischem der russischem Hintergrund. Sie
SINd innerhalb des BEFP zusammengefasst In der „Arbeitsgemeinschaft internationaler
Gemeinden“ die VOM Vorstandsmitglie: Dr. Palmer Appiah-Gyan geleite WITd.
Die hohe Zahl des internationalen Gemeindeanteils Sagl aber [1UT bedingt {WAas Der den
tatsachlichen Mitgliederanteil 1ImM BFEP dus
Die Assemblies of G0d geben für FEnde 2007 1ne wWwe  e1ite Mitgliederzahl der SUÜRC-
nannten „  OT: Fellowship“ VOINl Mitgliedern worldmissions.ag.
org/downloads/PDF/agwm_current_facts_08.pdf K
Iheodor Jellinghaus: Das völlige, gegenwärtige eil Urc ristum, ase 880

Asa an The Baptism of the Holy Ost, New York 870
12 Donald Dayton weist darauf hin, ass das Mahansche Geistestaufverständnis bis ZUrT

Jahrhunder:  ende das altere Heiligungs-Verständnis Finneys allgemein abgelöst
. BY 1900, the chift Irom Christian perfection Baptism of the Holy Spirit Was nearly
universal.” Ders.: TOmM 99  rıstlan Perfection  Da the „Baptism of the Holy Ghost“, In
Vinson ynon (ed  I_ Aspects of Pentecostal-Charismatic Origins, Plainfield (NJ) 1975,
39—54,
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/Zum theologischen ater der eigentlichen Pfingstbewegung wurde Charles 279
Parham, der seiner Bibelschule 1n Jopeka 1M Dezember 900

erstmals die Geistestaufe mit der Pfingsterfahrung In Apostelgeschichte
gleichsetzte und das Zungenreden als konstitutives lement („initial evidence“)
der (Geistestaufe bezeichnete William Seymour, der Leiter der Azusa Street FT
weckung 1n LOS Angeles 1906, VON die We  e1lite Pfingstbewegung ihren
Ausgang nahm, War e1n chüler arhams und übernahm 1ese IC VON ihm

Dieser Strang der Heiligungsbewegung WUurde nach kontroversen ahren
Fnde des ersten Jahrzehnts des Jahrhunderts VON der restlichen Heiligungs-
und, in Deutschland, Gemeinschaftsbewegung Dieser SE  erzhafte
Irennungsprozess, der iın Deutschla Hrc die erliner ärung VON 909
gekennzeichnet ist, Tie HIS TAT Aufbruch der innerkirchlichen Charismati-
Schen ewegung In den 1960er und 197/0er ahren einer schroffen TON
zwıischen dem Nun gespaltenen ager. Mit der asseler rklärung zwischen
dem BEFP und dem Hauptvorstand der Deutschen Evangelischen 1anz VON
996 WUurde 1ese Jahrhundert-Verhärtun: aufgebrochen.‘! eitdem gewöhnen
sich e1 Seiten der evangelikalen Szene angsam wlieder aneinander. ESs 1st Je
doch iestzustellen, dass 0—-1 Jahre nach der Spaltung der eMmMe1InscC  tsbe
WERUNg e1! Seiten N1IC mehr dieselben Sind e1: haben N1IC NUur azuge
ernt, ondern auch bedeutend ynami und Schwung verloren

Der BFP ZzwIisSchen Väatererbe un Okumenischem Dialog
Das uns ZUuU zweılten un dem Verhältnis des BEP 7A83 Vätererbe

mit seiner ynami und Originalität. Andererseits aber auch ZUuU Verhältnis
anderen Kirchen und (Gemeinschaften SOWI1Ee dem Okumenischen Dialog.
welchem Verhältnis stehen Orientierungen und welche Wechselwirkun:-:
geCn bringen S1e hervor? Wie verträgt sich Bindung das Vätererbe mit Oku
menischem Dialog?

Einige zugespitzte Fragen dazu
(Gbt es einen Verlust geistlicher ynami In Pfingstgemeinden und
sSte 6r 1n Beziehung ZUrT Okumenischen Dialogfähigkeit?
Hat sich die eutsche Pfingstbewegung 1M au{fe der Zeit VON ursprung-
ich „Irritierenden”“ Frömmigkeitsformen WI1e „Glossolalie”, Visionen,

Tür Heilungen Oder emotIionNalen Gottesdiensten IO  ewegt? Ist S1e
verwechselbarer, austausc  arer geworden?!“

13 Die Kasseler Erklärung lindet auf der Internetplattform des „Interdisziplinären Ar-
beitskreises Pfingstbewegung”: wwwr.glopent.net/iak-pfingstbewegung/Members/Ger-
hardBially/berliner-erklaerung

14 Das cheint ach einer Studie VonNn Pastor othar Krauss, die auf der K Bundeskonfe:
TeNz des BFP 2007 ber die geistlich-spirituelle Situation In I' deutschen FP-Gemein:
den vorgelegt wurde, N1IC zuzutreffen. Die Studie Desagt, ass ETW Te1 Viertel der GE



280 Hat sich der kirchengeschichtliche Beitrag der Pfingstbewegung Ögli
cherwe1lse erschöp: In bescheidenen liturgischen Zugewinnen WI1e „LOD
preis 1mM Stehen“, eventuell mit einer vorsichtig erhobenen Hand
amerikanisch-australischem Mainstream-VWorship-Pop?

Fortsetzung des Okumenischen Dialogs
Uunachs [NUSS festgehalten werden, dass der ökumenische Dialog des BEFP

here1its we1it fortgeschritten ist und inzwischen aut eine ETW -Jährige auer
zurückblicken kann TSte erns Okumenische Gespräche wurden se1t Ende
der 1960er mit der Deutschen Evangelischen 1anz (DEA) geführt. Im ET
gebnis Dot die DEA 9/3 jedoch NUur e1ine Prülung der usammenarbeit auf Oka-
ler an.!> brst 996 konnte mit Verabschiedung der „Kasseler rklärung“
eine gemeinsame und einheitliche Basis TÜr die /Zusammenarbeit sowohl auf 10
kaler WI1e auf bundesweiter erreic werden Seit 2006 gehört arüber
hinaus eın Vertreter des BEP SAn Hauptvorstand der Deutschen Evangelischen
Allianz

Das Anfang der 19/0er re eher enttäuschendee der Gespräche
zwischen BEFP und DEA Tührte Kontakten mit der ACK und zwischen O5
und 984 eiıner Gastmitgliedschaft In derselben (bis 982 och als ACGD).!
Auch ach dem USI{rN des BFEP dUus der ACK auf Bundesebene WUurde die Ver.:
bindung ZUrT ACK auf Länder-: und Ortsebene teilweise aufrechterhalten.!/ Eine
erneute Gastmitgliedschaft wWwurde 2008 beantragt und ist 1M ()ktober 20 F0O 1in
Ta getreten.

meindemitglieder die n  rung der SOg Geistestaufe gemacht haben. In Prozent der
(‚emeinden WITd 1mM Sonntagsgottesdienst hörbar In Zungen ebetet der9 In
63 Prozent der (Gemeinden geschehen „h1n und wieder“ Heilungen. Der Dienst mıit Gei
stesgaben WIeEe Prophetie 1st aCch WIE VOT typisches Kennzeichen In den (‚ottesdiensten.

15 [)as Okumen: der entsprechenden rklärung der DEA VO  3 pri S findet sich
Heli Ludwig Eisenlöffel: Freikirchliche Pfingstbewegung In Deutschland. Innenansichten
O085 \Kirche Konfession eligion, 50]l, Öttingen 20006, 423
BIS 9872 nannte sich der (Jemeindebun: „Arbeitsgemeinschaft der Christengemeinden“
(ACD) Im Nachgang ZUrT Verleihung des Körperschaftsrechtes 9074 kam 1982 ZUrT

Umbenennung In „Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden“ (BFP)
17 azu Ludwig Eisenlöffel: Freikirchliche Pfingstbewegung 1n Deutschland nNnnNnenan-

ichten S f Kirche Konfession eligion, 108 Göttingen 2006, 238-245;
ers. ACD In der ACK, IN Christoph Dahling-Sander, Kai Funkschmidt, Vera
ielke (Hg.  _- Pfingstkirche und Okumene In Bewegung, Beiheft ZUT Ökumenischen Kund
schau NT. I: Frankfurt/a. 2001 In der DDR die pfingstlichen Elimgemeinden,
die 9091 ZU BFEP übertraten, als Gemeindegruppe innerhalb des Bundes Evangelisch-
Freikirc  i1cher (‚emeinden Vollmitglied der ACGK Finzelne Landesverbände des
BFP, WIe die Region Rheinland-Pfalz, Dlieben auch ach Ust{r! des BFP auf Bundesebene
itglie| DZW. Gastmitglie: der ACK auf Landesebene Ahnliches ereignete sich auf der
(Ortsebene Die BEFP-Gemeinde in Koblenz e{Iwa ehörte den Gründungsmitgliedern der
ACK INn Koblenz und 1e darin bis eute ununterbrochen Mitglied.
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Daneben kam eS se1t 975 theologischen Gesprächen des BFP mit der 287
Geistlichen Gemeindeerneuerung In der Evangelischen Kirche (GGE).!

Fine welitere Okumenische ene, und TUr den BEP die naheliegendste, De
ste in der Vereinigung Evangelischer Freikirchen S Seit 991 als Asf:
mitglie und se1t November 2001 als Vollmitglied arbeiten Delegierte des BFP
In den verschliedenen (sremien und Sektionen der mMI1t. DIie VEF S1e der
BFEP als CHEEIC geistliche Heimat all, da ler N1IC NUT, WI1e ETW In der DEA,
Übereinstimmung 1n grundlegenden soteriologischen Fragen und ZUT Glau:
benspraxis bestehen, OonNndern auch 1M ekklesiologischen Bereich Nachdem die
pfingstliche Spiritualität se1it den charismatischen Aufbrüchen In den verfassten
Kirchen kein Sondergut mehr darstellt, fokussiert sich die Identität des BFP
nehmend auf inren Ireikirchliche Charakter. Der BFP T1 daher auf seine Ge
sprächspartner 1n der ökumenischen Begegnung auch mehr als Freikirche,
denn als spırıtuelle ewegung.

DIie Bereitschaft des BEP 1M Okumenischen Kontext auf die jeweiligen Part:
nerT zuzugehen, dokumentiert sich anscNaulic In der Kasseler äarung VOIN
996 zwischen DEA und BFP, In der vereinbart wurde, dass N1IC Allianzfähige
Ausdrucksformen des auDens In diesem RKahmen unterbleiben 1)

Pl Christen aduUsS den freikirchlichen Pfingstgemeinden sSind bereit K
unterschiedliche Lehrmeinungen und spezifische Formen der Frömmigkeit
innerhalb der DEA /zu/ respektieren und eigene nterschiede anderen
Kirchen‘? und Gemeinschaften des gemeinsamen Zeugnisses und Diens-
fes willen In der Allianzarbeit zurück/zu/stellen.

Diese grundsätzliche Ausklammerung sekundärer Fragen Glauben und
Te 1mM praktischen Okumenischen Miteinander kennzeichne auch die Be
ziehungen den Freikirchen ner der Vereinigung Evangelischer Freikir-
chen JEn

Bisherige Konsegqguenzen des Okumenischen Dialogs
Die greifbarsten Auswirkungen des Oökumenischen Dialogs zwischen

Pfingstbewegung und 1iNren Partnern dürfte zwe1ie1so 1M gegenseitigen Spl
rituellen ugewinn liegen.

Pentekostalisierung christlicher Frömmigkeit
ezug auf die Wirkungen pfingstlicher Frömmigkeit auf die Okumen!i-

Sschen Partner sprechen mManche Beobachter VON einer „Pentekostalisierung“

Dokumente diesem Ü  0g VonNn Seiten des BFP finden sich IN irk Spornhauer: Die
Charismatisch: ewegung In der Bundesrepublik Deutschland hre Geschichte und
eologie \|Ökumenische Studien, Band FÖl Münster 2001, 53R

19 Die Vollversion der Kasseler rklärung findet sich auf der omepage des Interdisziplinä-
TenN Arbeitskreises Pfingstbewegung, www.glopent.net/iak-pfingstbewegung/Members/
GerhardBially/berliner-erklaerungZ1)



787 anderer Kirchen 1n inrem Frömmigkeitsstil.*° ler 1st allerdings die rage VON
Ursache und Wirkung tellen ur der Okumenische Dialog VOT dieser
„Frömmigkeits-Modifikation” aufgenommen oder als olge davon? ührten erst
offizielle Gespräche einer gegenseltigen Offnung Oder verlief der spiritue
„Kulturtransfer“ zunächst auf der iNIormellen EFbene?

Wahrscheinlich handelt esS sich eine parallele Ursacnliche Entwicklung.
Bereits auf der Vollversammlung des ÖOkumenischen ates der Kirchen 961 in
eu-Delnl wurden ZWel klassische chılenische Pfingstkirchen aufgenommen.“*'
Also einem Zeitpunkt, als die charismatische eWi innerhalb der ad1
tionellen Kirchen noch ganz Anfang stand 1C vergeSsech werden darf
auch das irken aVl! du Plessis (  5—-1987)%, dem (‚eneralsekretär der
Weltpfingstkonferenzen 1952, 955 und 1958, der bereIits 954 ZUTr Vollver.
ammlung des Ökumenischen ates der Kirchen eingeladen wurde und ffiziel
ler „Beobachter“ auf dem ? _ Vatikanischen KOonzıil WAaT. Seine vielfältigen KON:
takte haben wesentlichen el Voranschreiten des Okumenischen Dialogs
und der Öffnung IUr charismatische Lebensäußerungen 1n den traditionellen
Kirchen avl' du Plessis auch el den se1it Anfang der 19/0er

geführten jahrzehntelangen eologischen Gesprächen zwischen ertre
tern der Katholische Kirche SOWI1E der internationalen Pfingstbewegung.“

Totz se1iner N1IC unterschätzenden un  10N dürfte der offizielle Oku:
MmMenische 0g jedoch kaum vergleic  ar sSe1n mit der faktischen urchset-
ZUuNg charismatisch-pfingstlicher Frömmigkeitsmuster Uurc die innercharisma-
ischen uibruche und den entsprechenden innerkirchlichen 0g Man
könnte auch VON einem pfingstlich-charismatischen „Mainstream” sprechen,
der insbesondere das etzte Drittel des Jahrhunderts eprägt und die SOBE-

„Dritte Welle“ ausgelöst

In ezug auf Lateinamerika Deiros Fundamentalismus der kleinen
eute Pfingstler und Charismatiker In Lateinamerika ine eue OTM CAristlichen Le
ens. In: der Überblick 1/1997, 44-—49, 44; (Jarrarı  urnett Protestantism In
uatemala. Living INn the New erusalem, ustin,
’alter Hollenweger: Enthusiastisches Christentum, 498 ES handelte Sich die
kleineren chilenischen Pfingstkirchen „Iglesia Pentecostal de Chile“ und „Mision Iglesia
Pentecostal“
Zu aVlı du Plessis Bob S/losser. Man nenn; ihn Mr. Pentecost. Die Geschichte VOIN
aVvVl| du Plessis, Kreuzlingen (CH), I amerik. UOriginalausgabe aln:  E  9 NJ (USA),
IL auch 'alter Hollenweger: Charismatisch-pfingstliches Christentum. Her:
un:!  9 ituation, ÖOkumenische Chancen, Öttingen 1997, 3806 If.
Vgl dazu die Dokumentensammlung VOIN Norbert Baumert/Gerhard 5{ially (Hg.)
Pfingstler und Katholiken 1M og Die ler Abschlussberichte einer internationalen
Kommission dus ren, Düsseldorf 1999
Der Begriff „Dritte Welle“ geht auf etfer agner zurück und bezeichnet die Urc
ringung ehemals evangelikaler Milieus mit charismatischer Frömmigkeit. Dieser Pro:
es5 begann etwa das Jahr 1980 Barratt echnet mit 286 Millionen Angehörigen die:
sen Iyps der Pfingstler/ Charismatiker, Was zweifellos weit überzogen 1St. Die VON Barratt
vorgeschlagene Aufteilung des Gesamtspektrums der Pfingstler/ Charismatiker ist Deson-
ers INn ezug auf diese Gruppe sSowle die Gruppe der „klassischen Pfingstler“” korrektur:
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DL Liturgische Zugewinne auf Seiten der Pfingstler 283
Deutlich schwächer cheint der 1tuelle Zugewinn auf Seiten der

Pfingstler sein ährend Del anderen Freikirchen e1ne zunehmende
Verwissenschaftlichung In Ausbildung und Te erkennen kann, WOoDel auch
ler die rage nach Ursache und Wirkung 1M Zusammenhang mıit Okumeni-
schen ialogen tellen wäre, beobachtet INan In pfingstlichen Kreisen DIS
lang 11UT e1in partielles Interesse liturgischer Bereicherung 1M SCNIUSS
Okumenische Begegnungen.“> Möglicherweise ergeben sich Del Intensivierung
der Oökumenischen Ontakte aber noch weitere Zugewinne dieser und anderer
Art

DAusweitung und Versachlichung des theologischen Diskurses
en den gegenseitigen Zugewinnen 1M Bereich der Spiritualität hat der

Okumenische 0g auch einer Versachlichung des theologischen Diskurses
eführt. Im Bereich des evangelikalen Spektrums olg daraus, dass heute
unterschiedliche Erkenntnisse we1ltaus weniger als Bedrohung wahrnimmt,
gleichwohl als bleibende Aufgaben des Okumenischen Gesprächs der Zukunft

Daneben en sich 1n einem ogrößeren Okumenischen ahmen erst jJüngst
eue gemeinsame Fragestellungen ergeben, WIeEe E{W.: die Integration VonNn Mi:
grantengemeinden.*® Aber auch die Erforschung und theologische ufarDel:
LUNg der globalen pentekostalen hänomena und eren Geschichte hat Dereits

Oökumenischen Beziehungen geführt, die VON gegenseitiger Anerkennung
und Respekt age sS1ind.?/ Insgesamt ste die WI1SS!  schaftliche ularbe1
Lung VonNn Fragen 1M Zusammenhang der pentekostalen uIibruche noch galz

Anfang Für die Zukunft ist mit gewinnbringenden undzbefruch:
tenden Begegnungen echnen.

edürftig, vgl aVl Barratt, George Kurian, Todd Johnson (0)8 Christian
Encyclopedia, O auCc.  ONn Wimber, Kevin pringer (Hg.  r Die Dritte des

25
eiligen Geistes Was oMM nach der krneuerung?, OC  eiım 1988,
Der BFP Pastor Volkhard Spitzer EtW: verwendet bei seinen Predigten 1M „Vierten“
neuerdings ei1ine Art Gebetsschal, welcher die Wirkung eines ars erzeugt. uch CGollar-
hemden werden, Wenn uch och selten, gewissen elegenheiten verwendet. Kerzen
iinden 1m Kontext VON Gebetsübungen mancherorts ebenso Verwendung WIeEe liturgische
Gebete (Vater nser) der traditionelle Segensworte (Aaronitischer egen a.)
SO ntsandte der BFP einen Delegierten auf die J  restagung der Deutschen Gesellscha:
Tür Missionswissenschaft DGM) VOIN 5.—-/.Oktober 2010 In Rothenburg 0.d. ber
die Integration VON Migrantengemeinden in den BFP referieren und einen Diskurs
theologischen Fragen WIe E{IW: „Deliverance“ Tren.

27 Hierfür INa exemplarisch die gemeinsame Tagung des ereins für Freikirchenforschung
(VFF) und des Interdisziplinären Arbeitskreises Pfingstbewegung VO  = DE
Maärz 2009 In Erzhausen ZUm ema „Hundert Jahre Berliner rklärung“ stehen. die:
ser Tagung, die auf dem Gelände des Theologischen Seminars Beröa sta  anı  9 nah:
Men Wissenschaftler verschiedener deutscher und internationaler Hochschulen teil ESs
ieg! eine Publikation diesem ‚yymposion VOT, vgl 100 Jahre Berliner rklärung.

1)



784 Herausforderungen Im Okumenischen Dialog des DL Jahrhunderts
Der BFEP s1e sich In der Iradition des Vätererbes, Was einerseits einen

theologisc als Tthodox bezeichnenden Standpunkt mit sich bringt und
dererse1lits e1n Rechnen mit realen Geisterfahrungen 1M alltäglichen en Dar-:
dUus leitet sich als Okumenische Herausforderung eın Diskurs über die gre
ZUNg VON Fundamentalismus und Orthodoxie SOWIE über e1ine tärker
holistisch, aber auch charismatisch er  Tene Spiritualität Hinzu kommen
für uns Fragen INn ezug auf das 1S VON interreligiösem Dialog und MI1S-
sionarischem Auftrag der CArisilichen Kirchen

DIe charakteristischen Standpunkte, die eier /Zimmerling als kennzeich-
nend für die Pfingstbewegung insgesamt beschreibt, und die In den Okumen1-
schen lalog©werden, gelten 1mM Großen und (Janzen auch TÜr den
BEP

etonung der pneumatischen Dimension des aubens
einem geschlossenen rationalistischen Wirklichkeitsverständ:

N1IS
Die Einsicht, dass der (Geist neben erstan: und illen auch Urc
Emotionalität und Körperlic  eit WIT.
Die Erkenntnis einer Demokratisierung des Geisteswirkens 1n den CMa:
rismen
Das Selbstverständnis, Teil e1nes geistlichen UIDruchAs se1n, der
weltweit und Okumenisch ist.28

Der BEP als europäische Variante der weltweiten Pfingstbewegung SUC
ebenso ach einer adäquaten rklärung und gof. Integration ganzheitlicher Vor:
stellungen VON sichtbarer und unsichtbarer, geistlicher Welt WI1e andere Oöku
Menische Partner, wenngleich möglicherweise mit einem sgrößeren Zugang
dazu Die Umschreibun: mit dem Begri{ff „magische Vorstellungen“ für 1ese
Denkmuster greift ohl eher kurz Gleichwohl tellen sich Fragen nach

und theologisch aNg  T Beschreibung.
Als charismatische, die pneumatologischen Konsequenzen eines christ-

lichen Lebensvollzuges glaubende ewegung, bringen WIT kErfahrungswirklich-
keiten In den ökumenischen Prozess ein, die Jjenseits einer VON der Neuze1itll-
chen ufklärung geprägten europäischen Spiritualität liegen. Da das Gesicht
der weltweiten Christenheit SCANON eute NUur noch wenig mit der real exIistlie-
renden Frömmigkeit Europas {un hat und sich die enrnel der Christen
SCAHhOoN eute INn der südlichen Hemisphäre efinden, lauben WIT, dass eın (018
Clerter ökumenischer Dialog über relevante Erscheinungsformen chNhristilicher

20 Jahre „vereinigung“ der deutschen Freikirchen In ÖOst und West Versuch einer Bi:
lanz Jahrbuch des ereins für Freikirchenforschung 19]|, Münster 2010
etfer Zimmerling: Bewegungen, E: Zimmerling 1st nhaber des Lehrstuhls für Prakti
sche eologie mit Schwerpunkt Seelsorge der Universitä:i Leipzig.
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Frömmigkeit und Theologie eine dringende Aufgabe 1M z Jahrhundert 1ST. 285
den Schrumpfungsprozess der europäischen Kirchen ufhalten können,

Traucht 65 einen kulturell ang  N SCNIUSS lebendige Formen
christlichen Lebens, wI1e WIT S1e In außereuropäischen Ländern Iinden Dazu
zänhlen N1IC NUTr die sogenannten Schwellen: und Entwicklungsländer, ondern
auch WEeSsillc geprag Staaten WIEe Australien und Neuseeland, In enen, 1M
Gegensatz den USA, nach WI1e VOT VoNn einer gesellschaftlichen Bedeutungs-
zunahme der18Kirchen gesprochen werden kan

eın SCANON weil der BFEP In seinen deutschen teilen auch NUur eringe
/uwachsraten aufweisen kann, verbietet sich VON V0rnf_1_erein eın Okumen!!-
scher Dialog, der VoNn einem WI1e auch immMmer gearteten Überlegenheitsgefühl
epragt 1st. Das gilt UuUINSO mehr, da der BFP den geistlichen Aufbruch, der
ang des Jahrhunderts ZUT Bildung einer eigenständigen und TCAIC
selbstständig verfassten Pfingstbewegung geführt hat, In immer ellen
alte und LEeEUE Kirchen erunhnren sieht. (sottes irken entzieht sich jede kOon:
fessionellen Festschreibung und Eingrenzung. irklıche Oökumenische Finheit
beginnt zudem AIl der ene des Herzens und des Geistes und wird VON ott
selbst gestiftet. Das abzusichern, erklären, Lransparent machen und ach
auben L dokumentieren, erscheint als Aufgabe 1M Okumenischen
0g (Okumenische Dialog unterstreicht die Erkenntnis Die Kirche ottes
kann NUur gemeinsam die christliche 1SS10N erfolgreic ausführen, in die uns
der gemeinsame err geste hat!
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